
Satzung des Vereins „SING & SIGN'

$ 1 Name, Sitz

1) Der Verein führt den Namen „SING & SIGN“ und soll in das Vereinsregister eingetragen
werden; nach der Eintragung führt er den Zusatz „e. V.

2) Der Verein hat seinen Sitz in Leipzig

3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr

S 2 Zweck des Vereins

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung und Pflege von Kunst und Kultur, vor allem von
Musikkultur und Gehörlosenkultur. Er verwirklicht diesen Zweck insbesondere durch

egelmäßige Proben und Aufführungen der hörgeschädigten und hörenden Mitwirkenden
sowie interaktiven Workshops. Mit einem Teil der Konzerteinnahmen wird die
Gehörlosengemeinschaft unterstützt

2) Im Rahmen dieser generellen Aufgabenstellung ist die Arbeit des Vereins insbesondere
auf folgende Tätigkeiten ausgerichtet

a) Organisation von Proben und Veranstaltungen mit Einbindung von Hörgeschädigten

b) Presse- und Offentlichkeitsarbeit

) regionaie und überregionale Kooperation mit Institutionen und Vereinen im Bereich Musik
und Gehörlosengemeinschaft

d) Konzeption und Durchführung von Workshops im oben genannten Kontext

e) Konzeption und Durchführung ven Inszenierungen für Aufführungen

n Wissens- und Kulturvermittlung in Bezug auf DGS (Deutsche Gebärdensprache),
Behörlosenkultur. Musikkultur sowie religiöse Bildung von Mitwirkenden und Publikum

5 3 Gemeinnützigkeit

1 Der Verein mit Sitz in Leipzig verfblgt ausschließlich und unmitelbar gemeinntizige
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung

2) Der Verein ist selbatios tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirischaftliche Zwecke

3) Die Mitel des Vareins dürfen nur für satzungsmäßige Zweoke verwendet werden

4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder
Jurch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden

5) Die Mitolieder arhatten keina Zuwendungen aus den Mitein des Vereins und Keine
Anteile am Überschuss

4

1) Mitolied des Verains können natürliche und juristische Personen werden, Bel
inderiähricen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetziionen Vertreter zu stellen
tmmberechtiot sind die Mitolieder erst ab Voljährigkeit. Die Mitgliedschaft Ist untellbar, es
önnen nicht mehrere Personen gemeinsam eine Mitgliedschaft erwerben
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2) Der Erwerb der Mitgliedschaft erfolgt durch schriftlichen Antrag an den Vorstand, der über
die Aufnahme entscheidet. Gegen einen ablehnenden Bescheid des Vorstands, der mit
Gründen zu versehen ist, steht dem/der Antragsteller"in die Berufung an die
itgliederversammlung zu, welche dann in ihrer nächsten Sitzung endgültig entscheidet. Die
Berufung ist innerhalb eines Monats ab Zugang des ablehnenden Bescheides schriftlich
beim Vorstand einzureichen.

3) Für den Verein sind folgende Mitgliedschaften vorgesehen

a) aktive Mitglieder (natürliche Personen, die im Verein regelmäßig musikalisch undoder
ünstlerisch tätig sind
b) passive Mitglieder (natürliche Personen, die im Verein nicht künstlerisch oder musikaliseh
atig sind
) Ehrenmitglieder (Abs. 4
d) Fördermitglieder (juristische oder natürliche Personen, Abs. 5

(4) Personen, die sich besondere Verdienste um den Verein oder die Belange der Kunst und
Kultur im Allgemeinen erworben haben, können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die
mennung erfoigt durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstands
hrenmitglieder haben ein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

S) Fördermitglieder können natürliche und juristische Personen werden, die das Wirken des
Vereins unterstützen. Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Fördermitglieder haber
weder ein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung noch sind diese für Tätigkeiten in
Organen des Vereins wählbar. Sie sind aber berechtigt, der Mitgliederversammlung
beizuwohnen, diese einzuberufen und Redebeiträge zu halten

6) Die Aufnahme in den Vorstand des Vereins setzt aktive oder passive Mitgliedschaft (Abs
3a und 3b) voraus

$ 5 Erlöschen der Mitgliedschaft

1) Die Mitoliedschaft erlischt durch Tod, Eröschen der Rechispersonlicnkeit, Austnt oder
Ausschluss aus dem Verein

2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der Austrt
ann innerhalb des Kalenderiahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von drei
Monaten zum Jahresende einzuhalten ist

9) Ein Mitglied kann durch den Vorstand, der hierüber Beschluss zu fassen hat, aus dem
Verein ausgeschlossen werden, wenn das Mitglied

a) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Aufnahmegebünr oder seiner
itotiedsbeiträce im Röokatand ist und frota schriftlicher Mannung miteiner Frstseaung von
mindestens vier Wochen sowie Androhung des Ausschlusses die Rückstände nicht
ingezanit hat

b) den Verein schuldhaft geschädigt oder sonst gegen seine Interessen senwerwiegene
verstoßen hat

) in seiner Person ainen sonstigen wichtigen Grund verwirklicht
Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist
Belegenheit zu geben, sich persänltich vor dem Vorstand oder schrftlich zu rechtiertigen
ine schriftliche Stellungnahme der/des Betroffenen ist in der Vorstandssitzung zu verlesen
Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Mitglied mittels
ingeschriebenen Briafas bakanntzumachen, Gegen den Ausschleßungsbeschluss des
Vorstands steht dem Mitolied das Recht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die
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Berufung hat aufschiebende Wirkung. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem
Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt
werden. Ist die Berufung rechtzeitig eingelect, so hat der Vorstand innerhalb von zwe
onaten ab Ablauf der vorgenannten Frist die Mitoliederversammlung zur Entscheidung
ber die Berufung einzuberufen. Geschieht das nicht, oilt der Ausschließungsbeschluss als
nicht erlassen. Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den
Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt es die Berufungsfrist, so
nterwirft es sich damit dem Ausschltießungsbeschluss mit der Folge, dass die Mitgliedschaf
als beendet gilt

6

1) Von den Mitoliedem werden Beiträge zur Verwirklichung der Vereinsziele erhoben. Die
Höhe der Beiträge, etwaige Beitragsbefreiungen, deren Fälliokeit, die Art der Zahlung (zum
Beispiel Lastschriftverfahren) und zusätzliche Gebühren bei Zahlungsverzug regelf eine
Beitragsordnung, die von der Mitoliederversammlung beschiossen wird. Die Baitragsoronung
st nicht Satzungsbestandteil

2) Ehrenmitolieder sind von den Mitoliedsbeiträgen befreit

3) Im Härtefall kann der Vorstand auf Antrag mit Mehrheitsbeschluss Beitragspflichfen ganz
oder teilweise erlassen oder stunden.

$ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

a) die Mitgliederversammiung

D) der Vorstand

c) der Beirat

$ 3 Mitgliederversammlung

1) Die Mitoliederversammlung ist oberstes Organ des Vereins. Sie findet mindestens einma
ährlich statt. In der Mitgltiederversammiung hat iedes aktive und passive Miiglied sowie jedes
hrenmitolied eine Stimme. Fördermitglieder sind nicht stimmberechtigt, dürien der
itoliederversammlung aber beiwohnen und Redebeiträge halten. Zur Austibung des
Stimmrechts kann ein anderes Mitglied des Vereins bevollmächtigt werden. Die schriftliche
Bevollmächtioung ist für iede Mitgliederversammiung gesondert zu ertellen. Ein Mitglied dari
iedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten

2) Die Mitoliederversammiung ist für folgende Auigaben zuständig

ntgegennahme und Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands

ntiastung des Vorstands

Wahi und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, des/der Rechnungsprüfer'innen

rstellung und Anderung der Beitragsordnung, Festsetzung der Höhe der Beiträge
nsbesondere der Mindestbeitrage

Beschlussfassung über die Berufung gegen die Ablennung eines Aufnahmeantrages
sowie äüber die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss durch den Vorstand

mennung von Ehrenmitglieden

Beschlussfassung äber grundiegende Entscheidungen des Vereins
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Beschlussfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins

3) Die Einberufung der Mitgliederversammlune erfolot mindestens einmal iährlich durch
die/den 1. Vorsitzende"n, bei deren/dessen Verhinderung durch die/den 2. Vorsitzende"n
Die Einberufung muss mindestens zwei Wochen vor dem Tag der Versammlung unter
Angabe der vom Vorstand festgesetzten Tagesordnung in Textform erfolgen. Mit der
Jbersendung der Einladung per E-Mail ist die Form gewahrt. Die Frist beginnt mit dem aut
die Absendung der Einberufung folgenden Tag. Eine außerordentliche
Vitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn ein Drittel der Mitolieder unter
Angabe der Gründe einen schriftlichen Antrag beim Vorstand stelt

4) Längstens bis eine Woche vor dem Tag der Mitoliederversammlung kann iedes Mitglied
beim Vorstand schriftlich die Eroänzung der Tagesordnung um weitere Angelegenheifen
beantragen. Diese dürfen keine Satzungsänderung, Beitragsänderung oder
Vereinsauflösung zum Gegenstand haben. Die Tagesordnung ist zu Beginn der
itgliederversammlung durch den Versammtungsleiter entsprechend zu ergänzen. Ober
Dringlichkeitsanträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der
itgliederversammlung destellt werden, beschließt die Mitoliederversammlung zu Beginn der
Versammlung. Zur Annahme des Antrags ist eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen
gültigen Stimmen erforderlich

5) Jede ordnungsgemäß geladene Mitoliederversammlung ist beschlussfähig. Die
Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen,
soweit durch Gesetz oder diese Satzung keine abweichenden Mehrheiten vorgeschrieben
ind. Enthaltungen werden als nicht erschienene Stimmen gewertet. Bei Stimmengleichheit
gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen entscheidet bei Stimmengleichheit das Los. Die
Abstimmungsart bestimmt der Versammlungsteiter. Bei Wahlen ist schriftlich und geneim
abzustimmen, soweit nicht die Mitoliederversammlung eine andere Art der Abstimmung
eschließt

6) Die Mitoliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied, vorrangig einem der
Vorsitzenden geleitet. Ist der/die Schriftführer'in nicht anwesend, wird ein/e anderelt
rotokolführer in gewänit

7) über iede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen, das von der/dem
ieweiligen Versammlungsleiter"in und der/dem Schriftführer"'in zu unterzeichnen Ist

3) Die Mitoliederversammlung ist nicht öffentlich. Der/Die Versammiungsleiter in kann Gäste
zulassen. Uber die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens sowie einen
ntemet-Auftritt beschließt die Mitoliederversammlung

9) Ein Vereinsmitglied kann auch dann für ein Vereinsamt kandidieren, wenn es nicht an der
Mitoliederversammiung teilnehmen kann. Hierfür ist es notig. dass die Kandidatur sowie die
Annahme der Wahi vorab schriftlich durch den/die Kandidat in erklart wird. Außerdem muss
Jem Vorstand bzw. der Mitoliederversammlung eine Vollmacht über die Bekanntgabe der
Kandidatur vorliegen

5 9 Vorstand

1) Der Vorstand im Sinne des $ 26 BGB besteht aus derldem 1. und 2. Vorsitzenden
Jem/der Schriftführerfin, einem/er Beisitzer in sowie bis zu drei weiteren
forstandamitoliedern

2) Der Varain wird gerishtlich und außergerichtion duron Zwel Migteder des Vorstands
darunter derldem 1. Vorsitzenden oder derldem 2. Vorsitzenden vertreten

9) Der Vorstand ist ahrenamtlich fätig. Den Miigliedem des Vorstands Kann eine
hrenamtspauschale gezanif werden.
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(4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren
gerechnet von der Wahl an, gewähit. Er bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstands im Amt
Miederwanl ist zulässig. Jedes Vorstandsmitolied ist einzein zu wähien. Wähibar sind nur
Vereinsmitglieder. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, so
önnen die verbleibenden Vorstandemitolieder ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer
des/der Ausgeschiedenen benennen.

(5) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch
die Satzung oder zwingende gesetzliche Vorschriften einem anderen Vereinsorgan
zugewiesen sind. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Er ist zudem für
die Kooneration mit dem künstlerischen Beirat verantwortlich

Der Vorstand hat vor allem folgende Aufgaben

inberufung und Vorbereitung der Mitoliederversammlung, einschließlich der
Aufstellung der Tagesordnung

Ausführung von Beschlüssen der Mitoliederversammlung

Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern

nterrichtung der Mitglieder über die Vereinsangelegenheiten

Verwaltung des Vereinsvermögens und Anfertigung des Jahresberichts

Teilnahme an Beiratssitzungen

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die von
der/dem 1. Vorsitzenden, bei deren/dessen Verhinderung von der/dem 2. Vorsitzenden,
schriftlich, fernmündlich oder per E-Mail einzuberufen sind und von denen eine
Tagesordnung für die Sitzung zu erstellen ist. Eine Einberufungsfrist von einer Woche ist
einzuna ten.

d

Die Sitzungen des Vorstands werden von derldem 1. Vorsitzenden, bei deren/dessen
Verhinderung von der/dem 2. Vorsitzenden geleitet. Ist der/die Schriftführer"in verhindert
bestimmen die erschienenen Vorstandsmitglieder, wer die Sitzung protokolliert

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder anwesend sind
Bei Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Be
Stimmengieichheit entscheidet die Stimme des/der Sitzungsielfer 'in

in Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege gefasst werden, wenn alle
forstandsmitotieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären. Uber die
Beschlüsse und Sitzungen des Vorstands ist ein Protokoll zu führen, das von dem/der
Sitzungsleiterfin und dem/der Schriftführer'in oder dessen Vertretung zu unterschreiben ist

Die Geschäftsführung und ein Beiratsmitglied haben das Recht, an den Vorstandssitzunger
eilzunehmen. Beide haben Diskussionsrecht aber kein Stimmrecht

$ 10 Künstlerischer Beirat

1) Der künatierische Bairaf besteht aus den Mitgliedem des Künstiersonen Leltungsteame
Ceborene Mitolieder des künstlerischen Beirats sind

l deridie pesamtkünstierische Lefer'in als Beiratsvorsiizendel

) der/die musikalische Lelter'in

) ein/e Vertreter'in des Ghores der Hörgeschadigter
Veitere Mitolieder können sein

d deridie Stetivertreterfin der künsterischen Leltung als stelivertretendet
Beiratsvorsitzendeln
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) der/die Assistentin

der/die Regieleiter

) der/die Leiter in des kulturellen Management

i der/die Gebärdensprachdolmetscher'in

) ein/e Vertreter"in des Ghores der Hörenden

) ein/e Vertreter'in des Orchesters

k) ein/e Vertreter in der Solist'innen

Der Beirat ist um maximal drei weitere künstlerische Posten erweiterbar. Bis auf die

Beiratsmitglieder a, b und c, können einzelne Posten im Beirat zeitweise oder dauerhaf
unbesetzt sein.

2) Die Mitglieder des künstlerischen Leitungsteams, die zum Zeitpunkt der Gründung
existieren, werden von den Gröndungsmitotiederm in der Gründungsversammlung in den
Beirat berufen. Danach werden Emennungen, Verlängerungen und Absetzungen per
Beiratsbeschluss vollzogen. Diese müssen vom Vorstand bestätigt werden

in der Gründungsversammlung wird die Beiratsvorsitzende, die Urheberin, auf Lebenszeit
ernannt. Die übrigen Beiratsmitglieder bleiben für die Dauer von drei Jahren, gerechnet vom
Gründungstag an, im Amt. Danach kann die Amtsperiode immer wieder für weifere 3 Jahre
verlängert werden. Neue Beiratsmitolieder werden befristet, mit der Möglichkeit der
Verlängerung, ermannt. Scheidet ein Mitglied des Beirats während seiner Amtsperiode aus
so können die verbleibenden Beiratsmitolieder ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer
der/des Ausgeschiedenen emennen. Mit triftigem Grund, kann ein Beiratsmitglied vor dem
nde seiner Amtszeit per Beschluss abgesetzt werden. Scheidet die Beiratsvorsitzende aus
wird, möolichst mit ihrem Einverständnis, vom Beirat eine neue Beiratsleitung befristet, mit
der Möglichkeit der Verlängerung, emannt, die im Namen der Urheberin, auf Grundlage une
im Sinne ihres Konzeptes agiert

Ais Beiratsmitglied kann nur ernannt werden, wer über entsprechende künstlerische
ähiokeiten verfügt (Beiratsmitglieder a, b und d bis h) und/oder dem jeweliger
künstlerischen Ensemble angehört (Beiratsmitglieder e und i bis k)

(3) Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen Vereinsangelegenneiten zu
beraten und ist daneben ausschließlich für die künstlerische Ausgestaltung und

Programmatik zuständig. Beiratsmitglieder haben das Recht, an Sitzungen des Vorstandes
teilzunehmen, das Recht zur Diskussion, aber kein Stimmrecht. Dadurch unterrichtet sich der
Beirat über die Anliegen der Vereinsmitglieder, macht dem Vorstand Vorschlage für die
Geschäftsführung und der Mitgliederversammlung Vorschläge für den Vorstand. Die Rechte
und Pflichten der Beiratsmitglieder werden in einer Beiratsordnung fixiert, die dem Vorstand
vortiegt

4) Der Bairat tritt regelmäßig in einer Sitzung zusammen. Vorstandsmiiglieder und die vom
Vorstand gegebenenfalls bestimmte Geschäftsführung haben das Recht darar
teilzunehmen, das Recht zur Diskussion, aber kein Stimmrecht

Der Beirat kann außerolanmäßig einberufen werden, wenn mindestens zwe
Beiratsmitolieder die Einberufung schriftlich vom Beiratsvorsitz verlangen. Wird dem
Verlangen innerhalb einer Frist von zwei Wochen nicht entsprochen, sind die
Beiratsmitolieder, die die Einberufung des Beirats verlangt haben, berechtigt, selbst den
Beirat einzuberufen. Die Sitzungen können sowohl in Prasenz als auch hybrid oder als reine
online-Sitzunden abgehalten werden

Die Sitzungen des Beirats werden von der/dem Vorsitzenden, bei deren/dessen
Verhinderung von ihrer/seiner Stellvertreter'in geleitet. Einelr der Vorsitzenden erstellt
möolichst eine Tagesordnung für die Sitzung
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5) Der Beirat bildet seine Meinung durch Beschlussfassung. Er ist beschlussfähig, wenr
mindestens zwei Beiratsmitglieder anwesend sind. Bei Beschlussfassung entscheidet die
ehmeit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des/der Sitzungsleitertin. Über die Beschlüsse des Beirats ist ein Protokoll zu führen, das
durch den/der Sitzungsleiter'in und den/der Schriftführerfin oder dessen Vertretung zu
unterschreiben ist.

Alfemativ können Beiratsbeschlüsse, außer Personalentscheidungen, im Umlauffper E-Mai
erfolgen. Hierzu werden alle Beiratsmitglieder zur Stimmaboabe aufgefordert. Zur
timmabgabe sind mindestens 48 Stunden Zeit einzuräumen. Die Abstimmung ist gültig
wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder, darunter die/ der Vorsitzende/ oder diel der
stellvertretende Vorsitzende, ihre Stimme in der Frist abgegeben haben

6) Beiratsmitglieder können hauptamtlich tätig sein und in Form von Verträgen angemessen
der Haushaltslage des Vereins entsprechend, vergütet werden

11Geschäftsjahr,

1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderiahr

2) Die Kasse des Vereins wird jedes Jahr durch eine/n oder mehrere von der
itgliederversammlung gewähite Rechnungspröferfinnen gepröft, die nicht Mitglied des
Vorstands sein dürfen und keine Mitolieder sein müssen. Die Rechnungsprüfertinnen prüfen
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss auf rechnerische Richtigkeit. Die Prüfung
erstreckt sich auf die Zweckmäßigkeit der Ausgaben und die ordnungsgemäße Buchführung
der Kassengeschäfte des Vereins. Hierüber haben die Rechnungsprüfer'innen der
itgliederversammlung Bericht zu erstatten. Wiederwahi ist zulässig

S 12 Geschäftsführer"innen / Mitarbeiter'innen

(1) Der Vorstand kann für Organisation und Leitung der Vereinsarbeit eine"n oder mehrere
Geschäftsführer"innen bestellen, eine Geschäftsordnung erlassen und Mitarbeiter'innen
einstellen. Beiratsmitglieder können als Mitarbeiter innen eingestellt werden

2) Die Geschäftsführung ist weisungsberechtigt gegenüber allen Mitglieden, soweit deren
Rechte aus der Satzung nicht berünrt werden

(3) Der/die Geschäftsführer"in hat das Recht an Vorstands- und Beiratssitzungen
teilzunehmen, das Recht zur Diskussion, aber kein Stimmrecht

5 13 Satzungsänderungen, Vermögensanfall bei Auflösung

(1) Eine geplante Anderung der Satzung muss ais Tagesordnungspunkt in der Einladung der
Mitoliederversammlung bekannt gemacht werden. Uber die Aufösung des Vereins kann nur
in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden
Beschlüsse über Satzungsänderungen oder die Auflosung des Vereins bedürfen einer
ehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen. Sofern die Mitgliederversammlung
nichts anderes beschließt, sind der/die 1. Vorsitzende und der/die 2. Vorsitzende gemeinsam
vertretungsberechtigte Liquidatoren. Diese Bestimmungen gelfen entsprechend, wenn der
Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder sonst seine Rechtstähigkeit verliert

2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bel Wegfall steuerbegünstigter Zwecke
es Vereins, fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für

die Förderung von Kunst & Kultur, welche es unmittelbar und ausschließlich für
emainnätzise, mildtätige oder kirohliche Zweoke zu verwenden hat
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Satzung errichtet am 17.03.202

Pau tav Haupt atherina Schmidt

Linda Menzer lennifer Schönfeld

abian Kaje Benedikt Winter

Aiu

Susanne Baudach omas Stadler

Andrea Schmetztorff Susanne Haupt

Anton Haupt ranz Schollmeyer

muth Marker Friederike Lennert

Avlin Hempe

Unterschriften von mindestens sieben Vereinsmitgliedern/Gründer'innen
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